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Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Freundinnen und Freunde  
unserer Gemeinde!
Er war für seine Eigenwilligkeit und ein paar weitere Besonder-
heiten bekannt. Die meisten schätzten ihn, einige wenige fürch-
teten ihn – auch wegen seines unnachgiebigen Eintretens für die 
historisch-kritische Exegese. Die Rede ist von meinem mittlerweile 
verstorbenen Professor in Biblischer Einleitungswissenschaft. Hier 
ging es um Grundlagen biblischer Forschung und Wissenschaft. 
Salopp gesagt eine Art Grundschule für angehende Theologinnen 
und Theologen. Kurz vor seiner Emeritierung beschäftigte sich 
dieser Professor in einer seiner Vorlesungen mit dem Markusevan-
gelium. Es ist das älteste der vier Evangelien. Allerdings wartete 
er mit einer etwas steilen These auf: Das Markusevangelium sei 
noch älter, als bisher angenommen. Denn aus seiner Sicht ist die-
ses Evangelium mit seiner Botschaft von Jesus, dem Christus, ein 
direkter Gegenentwurf zum entstehenden römischen Kaisertum – 
besonders gegen Kaiser Augustus. (Auch wenn der schon in Jesu 
Jugend starb.) Wahren Frieden und echte Freiheit bringen nicht 
die römischen Kaiser und ihre autoritäre Herrschaft, sondern der 
gekreuzigte und auferweckte Messias Jesus. Soweit ich die biblische 
Forschung überblicke, ist diese These eine Einzelmeinung. Die Bi-
belwissenschaft geht mehrheitlich von einer Entstehung des Mar-
kusevangeliums um das Jahr 70 aus.

Trotzdem finde ich den Gedanken reizvoll, dass sich die Person, die 
das Markusevangelium verfasst hat, mutig und für die Menschen 
damals auch erkennbar gegen den entstehenden Kaiserkult gestellt 
und einen wahrlich anderen Gegenentwurf aufgezeigt hat. Gött-
lichkeit zeigt sich in dieser Lesart des Markusevangeliums nicht in 
Gesten der Macht; Göttlichkeit inszeniert sich nicht mit Prunk 
und Glanz; Göttlichkeit zieht keine Unterwürfigkeit und keine 
Entmündigung anderer nach sich. Der wahre Messias Jesus wen-
det sich den Menschen zu; er verkündet nicht sich selbst, sondern 
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die Botschaft von Gottes an-
brechendem Reich; er treibt 
keine Ränkespiele und bleibt 
sich treu, selbst als es ihn das 
eigene Leben kostet. Zugleich 
bewahrt dieser Jesus mensch-
liche Züge: Er ist traurig, wü-
tend oder auch mal müde. Vor 
seinem Tod hat er Angst. Er 
ist Mensch unter Menschen – 
und der Messias. Nicht über, 
nicht gegen, sondern für die Menschen.

Ab dem ersten Advent werden wir an den Sonntagen ein Jahr 
lang bevorzugt aus dem Markusevangelium lesen. In Zeiten, in 
denen manche Menschen wieder unverhohlen oder auch verstoh-
len nach Führerpersönlichkeiten Ausschau halten oder manche 
Person mit politischer Verantwortung sich gerne zum Heilsbringer 
stilisiert oder offen zur Autokratie neigt, halte ich es für reizvoll, 
sich mit dem Gegenkonzept des Markus zu befassen. Denn egal, 
wie man dieses Evangelium datiert – die Darstellung des Jesus 
bleibt doch dieselbe. Und von diesem Jesus sollen wir lernen. Von 
einem Mann, dessen Anfänge im Dunkeln liegen (Markus kennt 
keine Geburtsgeschichte!), der sich nicht auf Genealogie, Privi-
legien und Geburtsrechte beruft, sondern schlicht für Gottes fro-
he Botschaft eintritt und damit die Welt verändert. Geschichte 
schreiben also nicht die sogenannten Großen allein. Die Geschicke 
unserer Welt und Zeit liegen auch in unseren Händen. Wo wir uns 
von Jesu Haltung und Botschaft inspirieren lassen, gestalten und 
prägen wir mindestens unsere Umgebung und gemeinsam noch 
ein bisschen mehr. So bleibt das Evangelium auch heute noch eine 
frohe Nachricht.

Lasst Euch davon ermutigen in den Wochen auf Weihnachten zu 
und mit Weihnachten im Herzen!

Florian Lehnert, Pfarrer.

EDITORIAL
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GEMEINDEN WEIDENBERG UND COBURG

Einführungsgottesdienste
Es kam alles ein bisschen anders als geplant – und 
es wurden wunderbare gemeinsame Feiern! 
Da Bischof Matthias sich noch von seiner Herz-

Operation erholen muss, sollte Generalvikarin Anja 
Goller die Einführung von Stefan Leitenbacher und 
Florian Lehnert ins Pfarramt vornehmen. Allerdings 

erkrankte auch sie und konnte die Reise nicht an-
treten. Nur gut, dass sich der frühere Bottroper 
Pfarrer und Dekan von Nordrhein-Westfalen 
Reinhard Potts aus Verbundenheit mit den beiden 
Pfarrern auf den Weg nach Bayern machen woll-
te: So erhielt er nämlich auch gleich den Auftrag 

von Bischof Matthias, die beiden ins Pfarramt ein-
zuführen. Das tat er dann auch mit seinem trockenen 

Humor und einer angemessenen Feierlichkeit.
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Viele Hände hatten in Coburg und Weidenberg 
dazu beigetragen, dass der Tag der Installation 
ein schöner Festtag werden konnte. Tolle Musik, 
farbenfroher Blumenschmuck, große Beteili-
gung, unzählige helfende Hände, reichhaltige Buf-
fets, liebevolle Organisation im Vorfeld, gute Laune 
bei Auf- und Abbau, kluge und wertschätzende Worte, 
und ein perfektes Wetter haben ein rundum gelungenes „Instal-
lationserlebnis“ ergeben.

Dafür sagen wir, Stefan Leitenbacher und Florian Lehnert, persönlich, 
aber auch im Namen der Kirchenvorstände, ganz herzlichen Dank! 
Diese Tage haben uns allen gezeigt, dass es gut ist, miteinander auf 
dem Weg zu sein.

Stimmungsvoller 
Einführungsgottesdienst 
in der Nikolauskapelle in 
Coburg.

COBURG
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RÜCKBLICK WEIDENBERG
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Fleißige Helferinnen und Helfer nahmen sich im Rahmen der Herbst-
Gartenaktion der Hecke an, die über das Frühjahr und den Sommer 
stark getrieben hatte. Nach rund zwei Stunden Arbeit sah die Begren-
zung des Gemeindegeländes wieder ordentlich aus.

Gottesdienst auf unserm Freigelände
Einen schönen Sommertag 
im August nahmen wir zum 
Anlass, um unseren Sonntags-
gottesdienst nach draußen an 
den Frei-Altar zu verlegen. Wir 
dachten dabei auch an unseren 
kürzlich verstorbenen Werner 

Schwenk, der diesen Platz geschaffen hat und noch im letzten Jahr den 
Schriftzug auf dem Altar nachgezogen hat. Da dieser Gottesdienst bei 
den meisten großen Anklang fand, wollen wir dies in Zukunft nach 
Möglichkeit wiederholen.

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Tag der Schöpfung
Unter dem Motto „Gott, du hilfst Menschen und 
Tieren“ aus dem Psalm 36 stand der 16. Öku-
menische Tag der Schöpfung, der auch von den 

Weidenberger Konfessionen am Ökumeneplatz be-
gangen wurde. Der Posaunenchor übernahm in be-

währter Weise die musikalische Gestaltung. Tina Münch 
von der evangelischen Gemeinde, Pfarrer Reinhard Forster von der 
römisch-katholischen Gemeinde und Pfarrer Florian Lehnert von der 
alt-katholischen Gemeinde standen dem Gottesdienst bei schönem 
Wetter vor. Im Anschluss war noch die Gelegenheit bei Getränken 
und Partygebäck miteinander ins Gespräch zu kommen.

Herbstlicher Heckenschnitt
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RÜCKBLICK WEIDENBERG

Nachruf: Werner Schwenk
Werner Schwenk starb am 29.07.2025. In den Wochen davor 
kämpfte er mit seinem Leben, weil er seine Traudl nicht alleine 
lassen wollte. Doch leider war seine körperliche Konstitution so 
geschwächt, dass er den Kampf verlieren musste.

Werner war 59 Jahre alt-katholisch und 
hat fast ein Vierteljahrhundert im Kir-

chenvorstand unserer Kirche gearbei-
tet. 25 Jahre lang hat er mit viel Zeit, 
guten Ideen, Power und Sachver-
stand das Leben in unserer Kirche 
mitbestimmt. Er war maßgeblich 
für den Bau unseres Gemeindezen-

trums verantwortlich. Er organisierte 
die Architekten, übernahm die Bau-

leitung, nutzte seine guten Beziehungen 
und brachte all sein handwerkliches Können 

und seine Erfahrungen ein und arbeitete hunderte von Stunden am 
und im Gemeindezentrum. Nach einjähriger Bauzeit konnte im 
September 2002 unser Gemeindezentrum durch unseren Bischof 
Joachim Vobbe seiner Bestimmung übergeben werden. Natürlich war 
nach dem Bau sein Wirken nicht beendet. Im Laufe der nächsten 20 
Jahre wurde ein Projekt nach dem anderen vollendet. Er gestaltete 
eine neue Terrasse mit Sandsteinmauer und 2006 bekam das Pfarr-
haus dank seiner Unterstützung eine neue Solar- und Heizungsanlage. 
Auch das Anliegenkreuz mit dem kleinen Altar und dem Lesepult aus 
Sandsteinen, war eine Idee und ein  Anliegen von ihm. Auch wenn 
seine körperlichen Kräfte in den letzten Jahren schon stark nachlie-
ßen, was ihm wirklich sehr zu schaffen gemacht hat, waren seine Ge-
danken bei uns und seiner Gemeinde. Bis zum Schluss war ihm seine 
Kirche ein Anliegen.

Lieber Werner, du hast so viele Spuren deines Schaffens in unserer 
Kirchengemeinde hinterlassen, die auch die Generationen nach uns 
sehen und spüren können. Im Namen des Kirchenvorstandes und 
unserer Gemeindemitglieder möchte ich meinen großen Dank und 
aufrichtige Anerkennung darüber aussprechen, was du für unsere Kir-
che geleistet hast.

In unserem Gemeindeleben hast du deinen Platz verlassen, in unse-
rem Herzen bleibst du immer bei uns. Vergelt‘s Gott, lieber Werner.

Sylvia Reiß
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Erntedank

Dieses Jahr bescherte vielen eine reiche Obsternte, aber auch in vie-
len Gärten wurden gute Erträge erzielt. Wenn das und vieles mehr 
nicht ein Grund zum Feiern ist! 
Zum ersten Oktobersonntag wur-
den die Kirchen in Coburg als 
auch in Weidenberg großartig 
geschmückt, um dem Anlass ent-
sprechend Gottesdienst zu feiern.

WEIDENBERG

COBURG
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INFORMATIVES

Verstorben sind:

In Weidenberg	 	Werner Schwenk
		 Horst Hartauer

Wir werden unsere Verstorbenen in Erinnerung behalten 
und glauben sie bei Gott geborgen.

Herzlich Willkommen!

Beigetreten sind:
In Coburg
Christian Braun
Marius Braun

Wir freuen uns über ihre Bei-
tritte und hoffen, dass unsere  
Gemeinden ihnen eine neue 
Heimat des Glaubens werden.

Gemeindechronik

Begrüßung von Marius und 
Christian Braun

Taufe von Johanna Braun

Getauft wurde:
In Coburg
Johanna Braun
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TERMINE

  WEIDENBERG

Sa. 	 01.11.	 18 Uhr	 Meditative Eucharistiefeier mitTotengedenken

So. 	 09.11.	 10 Uhr	 Gottesdienst

Mi.	 12.11.	 19.30 Uhr	 Gesprächskreis: Thema „Gerechtigkeit“

So. 	 16.11.	 10 Uhr	 Gottesdienst

Do. 	20.11.	 19 Uhr	 Spieleabend

Mi. 	26.11.	 19 Uhr	 Taizé-Gebet

Sa. 	 29.11.	 16 Uhr	 Gottesdienst im AWO-Wohnheim

Sa. 	 29.11.	 18 Uhr	 Gottesdienst

  COBURG

So. 	 02.11.	 10 Uhr	� Gottesdienst; im Anschluss an den Gottesdienst 
Gesprächskreis zum Thema „Gerechtigkeit“

Sa. 	 08.11	 17 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung  
der Friedensdekade

Do. 	13.11.	 17.30 Uhr	 Ökumenisch-Politisches Nachtgebet

So. 	 16.11.	 17 Uhr	 Gottesdienst

So. 	 30.11.	 10 Uhr	 Gottesdienst

  BAYREUTH

Sa. 	 08.11.	 18 Uhr	� Gottesdienst; anschl. Austausch über Gottesdienstort 
Bayreuth

Sa. 	 22.11.	 18 Uhr	 Gottesdienst

  NEUSTADT A. D. WALDNAAB

So. 	 23.11.	 17 Uhr	 Gottesdienst

  DEZEMBER

  WEIDENBERG

So. 	 07.12.	 17 Uhr	 Gottesdienst; anschl. Adventfeier

Sa. 	 13.12.	 16 Uhr	 Gottesdienst im AWO-Wohnheim

So. 	 14.12.	 09.30 Uhr	 Feier der Versöhnung

		  10 Uhr	 Gottesdienst

Mi. 	17.12.	 19 Uhr	 Taizé-Gebet

  NOVEMBER
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So. 	 21.12.	 7 Uhr	 Rorate; anschl. Frühstück

Mi. 	24.12.	 21.30 Uhr	 Christmette

Fr. 	 26.12.	 10 Uhr	 Gottesdienst

Mi. 	31.12.	 17 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresschluss

  COBURG

So. 	 07.12.	 10 Uhr	� Gottesdienst zum Patrozinium 
�anschl. gemeinsames Mittagessen

Do. 	11.12.	 17.30 Uhr	 Ökumenisch-Politisches Nachtgebet

So. 	 14.12.	 09.30 Uhr	 Feier der Versöhnung

		  10 Uhr	 Gottesdienst

So. 	 21.12.	 17 Uhr	 Gottesdienst

Mi. 	24.12.	 17 Uhr	 Gottesdienst zum Hl. Abend

  BAYREUTH

Sa. 	 06.12.	 18 Uhr	 Gottesdienst

Mi. 	24.12.	 14 Uhr	 Weihnachtlicher Gottesdienst

  JANUAR 2026

  WEIDENBERG

Di. 	06.01.	 10 Uhr	 Gottesdienst mit Gemischtem Chor

Mi. 	07.01.	 19.30 Uhr	 Vortrag Chile

Sa. 	 10.01.		  Klausurtag Kirchenvorstand

So. 	 11.01.	 10 Uhr	 Gottesdienst

Mi. 	14.01.	 19 Uhr	 Taizé-Gebet

Sa. 	 17.01.	 16 Uhr	 Gottesdienst im AWO-Wohnheim

So. 	 18.01.	 17 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der  
Christen	

Do. 	22.01.	 18 Uhr	 Brezen-Woche im Sportheim

So. 	 25.01.	 10 Uhr	 Gottesdienst

Do. 	29.01.	 19 Uhr	 Spieleabend

  COBURG

So. 	 01.01.	 16 Uhr	� Gottesdienst zu Neujahr			 
anschl. Stehempfang zum Anstoßen

Do. 	08.01.	 17.30 Uhr	 Ökumenisch-Politisches Nachtgebet

So. 	 11.01.	 14.30 Uhr	 KV-Sitzung

TERMINE
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TERMINE UND ÖKUMENE

Termine aus unseren ökumenischen  
Nachbargemeinden in Weidenberg
Evangelische Gemeinde:
• �06.11.2025: 18 Uhr – Frauenzeit / Gemeindezentrum Pimmlerhaus
• �15.11.2025: 9 Uhr – Frauenfrühstück / Gemeindezentrum Pimmlerhaus
• �30.11.2025: 15 Uhr – Konzert der Kantorei in St. Michael
• �28.12.2025: 15 Uhr – offenes Weihnachtsliedersingen / Gemeindezent-

rum Pimmlerhaus
Römisch-katholische Gemeinde:
• �12.11.2025: 19.30 Uhr – Taizé-Gebet in St. Jakobus Kirchenpingarten

Ökumenische Friedensgebete  
in Weidenberg
Ab 2. Oktober jeden 1. Donnerstag im Monat 19 Uhr 
im evang. Gemeindezentrum Pimmlerhaus

So. 	 11.01.	 17 Uhr	 Gottesdienst

So. 	 25.01.	 10 Uhr	 Gottesdienst

  BAYREUTH

Sa. 	 03.01.	 18 Uhr	 Gottesdienst

Sa. 	 17.01.	 18 Uhr	 Gottesdienst

So. 	 25.01.	 17 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der  
Christen in St. Hedwig

  NEUSTADT A. D. WALDNAAB

So. 	 04.01.	 17 Uhr	� Gottesdienst; anschl. Austausch über Gottesdienstort 
Neustadt

Einladung zu Gesprächen
In Bayreuth sind wir nun fast zwei Jahre im Haus der Begegnung 
zu Gast und in Neustadt an der Waldnaab ist es eine ähnlich lan-
ge Zeit, dass wir dort Gottesdienste feiern. Der Kirchenvorstand 
möchte sich mit den Teilnehmenden vor Ort über das aktuelle An-
gebot und die jeweilige Situation gerne austauschen und dabei auch 
in die Zukunft blicken. 
Daher lädt er zum Austausch und Gespräch im Anschluss an  
die Gottesdienste ein: 
�Bayreuth, 8. November 2025, um 18.00 Uhr
Neustadt, 4. Januar 2026, um 17.00 Uhr�
Wir freuen uns auf die Begegnung und den Austausch.
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Geprächskreise – 
weiter mit dem Thema Gerechtigkeit

Bei unseren Gesprächskreisen in Coburg und Weidenberg haben 
wir festgestellt, wie unerschöpflich das Thema Gerechtigkeit ist, 
wenn man sich einmal damit zu beschäftigen begonnen hat. Daher 
wollen wir auch bei den nächsten Terminen den verschiedenen As-
pekten des Themas nachgehen. Eine Teilnahme ist natürlich mög-
lich, ohne zuvor bei einem Gesprächskreis dabei gewesen zu sein. 
Wir fangen das Thema stets so an, dass alle einsteigen können.
In Coburg wird der nächste Gesprächskreis am Sonntag, den  
2. November 2025 nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr statt-
finden.
In Weidenberg treffen wir uns am Mittwoch, den 12. November 
2025 um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

VORSCHAU

GEMEINDE COBURG

Zuwachs in der Coburger Ökumene
Bei ihrer Delegiertenversammlung am 7. Oktober beschlossen die 
Delegierten der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Co-
burg die Neuapostolische Kirche als Gastmitglied in ihre Reihen 
aufzunehmen. Diesen Status hat sie auch auf der Ebene der baye-
rischen ACK.

Die Versammlung fand in den Räumen der neuapostolischen Gemein-
de statt. So konnten die Teilnehmenden nicht nur die Räume kennen-
lernen, sondern wurden auch durch einen knappen Vortrag mit der 
Geschichte und Gegenwart der Neuapostolischen Kirche vertraut ge-
macht. Diese Kirche hat in den letzten zwanzig Jahren einen großen 
Öffnungsprozess zu den anderen christlichen Kirchen vollzogen.
So arbeiten in Coburg nun unter dem Dach der ACK die evange-
lisch-lutherischen und die römisch-katholischen Gemeinden, die 
evangelisch-freikirchliche (Baptisten), die russich-orthodoxe, die neu-
apostolische, die alt-katholische Gemeinde, sowie die Gemeinde der 
Siebenten-Tags-Adventisten zusammen.  

Kirchenrechner/in für Coburg gesucht
Da unsere derzeitige Kirchenrechnerin Sandy Raabs ihr Aufgabe 
abgeben möchte, sind wir auf der Suche nach einer Person, die 
dieses Amt übernehmen könnte. Interessierte können sich ger-
ne an Mitglieder aus dem Kirchenvorstand oder unsere Pfarrer 
wenden.
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VORSCHAU

Teilnahme am Andreasmarkt
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Kirche!

Am Sonntag, den 30.11.2025 wollen wir uns 
wieder mit einem Stand der alt-kath. Kirche 
am Andreasmarkt in Weidenberg beteiligen. 
Im letzten Jahr konnten wir dank eurer Unter-
stützung fast 1.000€ einnehmen. Wie in den 
Jahren zuvor sollen dort wieder Kaffee, Kuchen 
und Torten verkauft werden. Wir würden uns also 
riesig freuen, wenn ihr uns mit euren Kuchenkreationen 
unterstützen würdet. 

Am Samstagabend, 29.11.2025, zum Gottesdienst oder am Sonn-
tagvormittag im Gemeindezentrum oder direkt am Stand oben 
auf dem Andreasmarkt kann das Backwerk abgegeben werden. Bitte 
schreibt unbedingt eure Namen auf eure Kuchen- oder Tortenplatten, 
damit wir euch alles wieder zurückgeben können.

Wir brauchen natürlich auch liebe Mitmenschen, die  beim Aufbau/ 
Abbau und beim Verkauf  mithelfen würden. 
Wer Zeit und Lust hat sich einzubringen, trage sich bitte bis spätes-
tens 20. November 2025 in unsere Liste im Gemeinderaum ein oder 
melde sich per Email bei Kora Völkl: k.voelkl@meta-team.com 
oder unter der Tel.-Nr.: 015117294258 

Mit zwei Stunden Arbeitseinsatz wäre schon sehr geholfen!

Am Montag, den 1.12.2025 ab 11 Uhr können die Kuchenbehäl-
ter im Laufe des ganzen Tages im Gemeindezentrum wieder abgeholt 
werden.

Sylvia Reiß

Beliebte Weihnachtsgeschenke  
schon im Advent zum Verkauf!
Diese umweltfreundlichen Weichnachtsbäum-
chen aus Buchenholz werden liebevoll in Hand-
arbeit hergestellt und mit Lichtern und Kugeln 
geschmückt zum Verkauf angeboten.
Preis pro Bäumchen: nur 18 Euro!
Erhältlich: im Gemeinderaum nach den Gottes-
diensten und am Andreasmarkt am 30.11.25
Hergestellt in der Oberpfalz von Roman Landgraf u. Stefan Schultes.

JETZT SCHON SICHERN!

Begrenzte 
Stückzahl!
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VORSCHAU

Radio Mainwelle – Gedanken zum Tag
Täglich sendet Radio Mainwelle um kurz vor neun einen Ge-
danken zum Tag, der von verschiedenen Personen aus den un-
terschiedlichen Konfessionen gestaltet wird.
In der Woche vom 17. bis 23. November werden Florian Lehn-
ert und Stefan Leitenbacher diese Gedanken vorbereiten. Leider 
können diese Beiträge nicht in der Audiothek nachgehört werden.

INFO

Rorategottesdienst
Nun könnte daraus eine Tradition werden. Denn in diesem 
feiern wir zum dritten Mal einen besonderen Gottesdienst am 
Morgen des letzten Adventssonntags.

Wir beginnen wie in den letzten beiden Jahren um 7.00 Uhr, 
wenn es noch dunkel ist. Unsere Kirche wird dann ganz im Ker-
zenlicht erstrahlen. Schließlich leuchtet uns in all den Dunkelhei-
ten des Lebens ein Licht, das Orientierung und Wärme verspricht. 
Deshalb wollen wir in diesem Sonntag auch das Friedenslicht aus 
Bethlehem willkommen heißen. Es kann dann nach dem Got-
tesdienst mit nach Hause genommen werden. Auch musikalisch 
wird dieser Gottesdienst ein bisschen anders gestaltet sein.
Nach dem Gottesdienst werden wir dann gemeinsam frühstü-
cken. Hier ist für Brot, Semmeln, Butter und Getränke gesorgt. 
Alle übrigen Sachen, die für ein Frühstück benötigt werden, dür-
fen gerne mitgebracht und miteinander geteilt werden.

Adventfeier
Am 2. Advent, 7. Dezember, wollen wir nach dem Gottesdienst um 
17 Uhr im Gemeindesaal beisammen sein, Lieder singen und na-
türlich auch etwas essen und trinken. Wir freuen uns über alle, die 
sich mit Texten oder Instrumenten einbringen wollen und somit den 
Abend bereichern.

Wer hat einen Baum für die Kirche 
an Weihnachten?
Wir suchen jemanden, der einen passenden Baum für unsere 
Kirche übrig hat, damit wir diesen an Weihnachten auf-
stellen und schmücken können. Wer einen Baum hat oder 
jemanden weiß, der einen Baum abgeben möchte, meldet 
sich bitte im Pfarramt. Schon jetzt vielen Dank dafür!
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Positionen in BR 2
Im Rahmen der Sendereihe „Positionen“ auf BR 2 hat auch die 
alt-katholische Kirche die Möglichkeit Beiträge zu gestalten.  
Zu folgenden Terminen können die Sendungen angehört werden:

Sonntag,  02. November 2025 um 6.45 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2025 um 6.45 Uhr
Sonntag,  11. Januar 2026 um 6.45 Uhr

Die Beiträge können auch als Podcast in der Audiothek  
nachgehört werden.

INFO

VORSCHAU

Gebetswoche für die Einheit  
der Christen
Unter dem Motto „Ein Leid 
und ein Geist, wie ihr auch be-
rufen seid zu einer Hoffnung in eurer 
Berufung“ (Eph 4,4) steht die Gebets-
woche 2026. Dabei werden die jahrhunderte-
alten Traditionen des Gebetes und der Bitten armenischer Klös-
ter aufgegriffen. Es soll eine Einladung sein aus diesem christlichen 
Erbe zu schöpfen und unsere Gemeinschaft in Christus zu vertiefen. 

In Weidenberg feiern wir dazu am Sonntag, 18. Januar um 17.00 
Uhr in der alt-katholischen Kirche und in Bayreuth am Sonntag, 
25. Januar um 17.00 Uhr in St. Hedwig jeweils einen ökumenischen 
Gottesdienst.

 
Besuch der Brezenwoche
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder ge-
meinsam auf die Brezen gehen. Am Donners-
tag, 22. Januar 2026 um 18 Uhr treffen wir uns im 
Sportheim in Weidenberg, um in gemütlicher Runde beisammen 
zu sein. Wir bitten bis zum 10. Januar 2026 um Anmeldung im 
Pfarramt.

VORSCHAU
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VORSCHAU COBURG

Katholische Erwachsenenbildung 
in Stadt und Landkreis Coburg

Mulitreligiöses Gebet

Ort: Heiligkreuz-Kirche, Hintere Kreuzgasse 15, Coburg

Die Religionen verbindet die Sehnsucht aus Kraftquellen zu
schöpfen, die befähigen, Ungerechtigkeit und Gewalt
entgegenzutreten. Das Gebet gestalten die Gläubigen jeder
Religion ihren eigenen Traditionen entsprechend.

Mitwirkende: Altkatholische Gemeinde, Buddhistische
Gemeinschaft, Evangelische Kirche, Jüdische Gemeinde
Bamberg, Katholische Kirche, Türkisch-Islamischer Verein
Coburg

Eintritt: frei, Spende erbeten

Nähere Informationen: 
Dr. Schneider, Tel.: 09131 / 60 20 04 oder unter 
www.paxchristi.kirche-bamberg.de/aktuelles/
veranstaltungen

Veranstalter: Evang. Erwachsenenbildung 
Oberfranken West, Pax Christi Diözese Bamberg

Sonntag, 2. November 2025, 15:30 Uhr Ökumenische
Friedensdekade

November 2025
Coburg

Mittwoch, 15. Oktober 2025, 19:00 Uhr

Friedenstüchtig statt wehrtüchtig – so geht’s!

Mutterland - ein Filmabend

Ort: Haus Contakt, Untere Realschulstr. 3, Coburg

Moderation: Dr. Regina Urban, Pax Christi

„Erwarten wir nicht, dass sich die Dinge ändern, wenn wir
weiterhin dasselbe tun”, meinte Einstein. Mit dem Film
„Mutterland“ tauchen wir ein in die Welt der Minangkabau 
auf Sumatra. Es ist das mit einigen Millionen weltweit größte
Matriarchat und pflegt einen hohen Bildungs- und
Lebensstandard. Im Gegensatz zu unseren patriarchal
gefärbten westlichen Gesellschaften sind matriarchale
Kulturen egalitär und gewaltfrei. Die Minangkabau leben seit
Jahrhunderten ohne Machtausübung und Kriege. Ihr
Bewusstsein gründet darauf, dass das Leben aus der Mutter
kommt. Die Mütterlichkeit und Fürsorglichkeit sind in diesen
Kulturen für Frauen wie Männer, die höchste Tugend.

Der Film bietet die Grundlage für ein anschließendes
Gespräch über die Voraussetzungen friedfertigen
Zusammenlebens.

Veranstalter: Evang. Erwachsenenbildung 
Oberfranken West, Pax Christi Diözese Bamberg

Buddhisten, Christen, Juden und Muslime
 beten für den Frieden

Veranstalter der Friedensdekade Coburg

Katholische Erwachsenenbildung 
in Stadt und Landkreis Coburg

In Kooperation mit:

ACK (Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen)
Altkatholische Gemeinde
KDA (Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt)
KAB (Katholische Arbeitnehmerbewegung)

Vorab:

Bitte beachten Sie außerdem die Veranstaltungen
 und Friedensgebete in den einzelnen Kirchengemeinden.

Samstag, 8. November 2025, 17:00 Uhr

Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst

Ort: Nikolauskapelle am Rosengarten,
Ketschendorfer Str. 30, Coburg
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen
Das Jahresmotto „Komm den Frieden wecken“ ist ein Weckruf 
inmitten globaler Krisen und ein starkes Hoffnungszeichen, ge-
meinsam und miteinander dem Frieden eine Stimme zu geben.

Weitere Infos:
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Chile – En el ultimo rincon del mundo
Die Chilenen reden davon, dass sie im „letzten Winkel der Welt“ 
leben. In diese hinterste Ecke der Welt führte mich mein Auslands-
semester. Ich lernte ein ganz besonderes Land mit einer vielfältigen 
Landschaft und das Leben der Menschen dort vor mittlerweile 20 
Jahre kennen. Von meinen Erfahrungen und Eindrücken will ich 
am Mittwoch, 7. Januar 2026, um 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
berichten. Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.

Vortrag von Stefan Leitenbacher

VORTRAG

Wir kommen vorbei!
Wir besuchen gerne Menschen, die dies wünschen, daheim oder 
auch im Krankenhaus. Wer dies möchte, kann sich bei uns im 
Pfarramt melden. Für Besuche im Krankenhaus sind wir auf die 
Informationen von Angehörigen angewiesen. Diesbezüglich darf 
man sich gerne an uns wenden.

BESUCHE

VORSCHAU

Begegnen – Bewegen – Besinnen
Immer wieder sind wir gerne an anderen Orten unterwegs und las-
sen uns dabei von Gedanken inspirieren. Das soll auch in Zukunft 
geschehen. In der nächsten Zeit haben wir aber schon sehr viele 
Termine und Veranstaltungen, so dass wir keinen Termin festgelegt 
haben. Vielleicht ergibt sich kurzfristig noch eine Veranstaltung, 
worüber wir dann auf den verschiedenen Wegen informieren.
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Alt-Katholische Kirchengemeinde Weidenberg:
Birkenstraße 33  |  95466 Weidenberg

Pfarrer: 
Stefan Leitenbacher und Florian Lehnert
Tel.: 09278 320  |  Handy-Nr.: +49151 68189478
weidenberg@alt-katholisch.de

Vorsitzende des Kirchenvorstands: 
Sylvia Reiß, Tel.: 09278  8389

Kirchenrechner: Lothar Adam, Tel.: 09209  918401
weidenberg.kasse@alt-katholisch.de

Gemeindekonto Weidenberg: KD-Bank 
IBAN: DE04 3506 0190 1012 0820 25

Bayreuth:  
Haus der Begegnung, Eubener Straße 7, 95445 Bayreuth

Neustadt/Waldnaab:  
Martin-Luther-Kirche, Schillerstraße 9, 92660 Neustadt/Waldnaab

Alt-Katholische Kirchengemeinde Coburg: 
Ketschendorfer Straße 30  |  96450 Coburg 

Pfarrer: 
Stefan Leitenbacher und Florian Lehnert
Tel.: 09278 320  |  Handy-Nr.: +49151 68189478
coburg@alt-katholisch.de

Wolfgang Graf, Priester im Ehrenamt  |  wolfgang.graf@alt-katholisch.de

Vorsitzender des Kirchenvorstands: 
Christoph Raabs, coburg.kv@alt-katholisch.de 

Gemeindekonto Coburg: Sparkasse Coburg-Lichtenfels
IBAN: DE29 7835 0000 0092 0125 82

KONTAKT

Der Gemeindebrief der alt-katholischen Gemeinden Weidenberg  
und Coburg erscheint vierteljährlich.
V.i.S.d.P: Alt-Katholische Gemeinden Weidenberg und Coburg
Gesamtherstellung: Kora Völkl und Stefan Leitenbacher
Fotos: alle nicht gekennzeichneten Fotos sind von den Gemeinden
Titelbild: Stefan Leitenbacher
Irrtümer oder Druckfehler vorbehalten.
Annahmeschluss nächster Gemeindebrief: 22. Dezember 2025

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende Januar 2026.

IMPRESSUM

Hinweis der Redaktion: 
Bitte Texte und Fotos der Artikel an:k.voelkl@meta-team.com

Gemeindebrief

IMPRESSUM



Alt-Katholische Kirchengemeinde Weidenberg  
Coburg  |  Bayreuth

www.altkatholisch-oberfranken.de

Wir wünschen allen ein 
frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und  

alles Gute für das neue 

Jahr 2026!


